
Buchbesprechungen
1e1za| der Konfessionen Käsemann) TL das storıschen Theologıe, UT Verhältnıs VOIN Glaube
In der Tradıtion der Schrift als Kanon selbst be- und Wissenschaften und ZU Lebensvollzug der
gründete »Katholizıtätsprinz1ıp« DIie ka- Gläubigen den Bedingungen der Gegenwart
nonısıerte Heılıge Schrift selber ıst SS In der dıe ka- geht ZEWE| werden Vorwürfe eInes mıßver-
tholısche ogmatı als realıstısche erkundı- standenen »Dogmatısmus«. Aufgezeıgt wIrd dıe
HRS und Lehreinheıit ıhren TUN! hat (S 58) Relevanz des Dogmas »als inhaltlıcher Anruf Z

Sehr ohl o1bt »eıne legıtıme theologısche personalen Jauben« und »heıilshafter Gottesbe-
y Tradıitionskrıtik«, ıIn welcher 1mM (Gelste der Kırche SCENUNS« (S 25011
eC VO  — unechter Tradıtion und wahre VO  S So stellt diıeser Band ıne auf heutige Fragestel-
alscher Überlieferung geschıeden WIrd« (S 82) lungen bezogene gelungene Einheıit VOIl Begrün-
er erweIls auft Inzenz VO  =' Lerıiın (quod uWODIqUE, dung und Interpretatıon, VOIN überzeugender Apo-
quod SEHDEN, quod ab Oomıbus ereditum est) und auf ogetik, nhaltlıcher Vermittlung SOWIEe exıstentiel-
dıe atsache fradıtio DYLOr SAancCcIae scrıpturae 7e1- ler und soz1aler Ane1gnung dessen dar. W ds> das
SCcHh dıe Prinzıpien des legıtımen Tradıtionsver- ogma seınem Wesen ach edeute! Wer In der
ständnısses. Dıie Kontinulntät, auftf dıe wesent- VıelTalt theologıscher Dıssonanzen ach der De-
ıch ankommt, Iındet 1m Zweıten Vatıkanıschen stimmenden Eıinheıt und ach dem Ss1e. tragenden
Konzıl iıhre auf Verkündıgung und pastorale nter- (Janzen SUC erhält In dıesem Band dıe ogrundle-
weısung bezogene Verankerung: Tradıtion » UTIN- gende Orıentierung. eiıclc Materı1al, klar In SEe1-
faßt alles, Was dem (Jottes hılft, e1in heilıges HCII systematıschen Gliıederungen SOWI1Ee In se1ner
en führen und den Glauben mehren. So sprachlıchen Gestalt rag der Band dıe Handschriıft
führt dıe Kırche In ehre. en un ult Urce dıe
/Zeıten weıter un! ubermıiıtte en Geschlechtern

eiınes Theologen, dıe In seinem bısherıgen
fangreichen Lebenswerk unverkennbar nıederge-

alles, Was S1E selber Ist. alles, W as S1e glaubt« (De1 legt hat. Ich wünsche ıhn eıner Jungen Generatıon
Verbum,

Im Dienste der fradıtio Aactıva und der Weıter-
In dıe ände, dıe WIE CT bereıt ISt, Theologıe 1mM
(con)sentiıre UmM ecclesia betreiben Als Kollege

führung des enbarungswortes wırd dıe un  10N ann INan sıch ach dieser »Eınführung« uf dıe
des Lehramtes verstanden. Es erscheınt In C angekündıgten Dogmatıkbände freuen und SC-
WOBECNCI Korrespondenz Glaubenssinn und spannt seIn. OFrSsS Bürkle, Starnberg
dessen »lebendiger Bewegtheıt und unreflektierter
Überzeugungskraft« S 07) Seine letzte Legıti-
matıon jedoch hat 1mM Wesen der Kırche selber.

Scheffczyk Leo Schöpfung als Heilseröffnung.In ezug auf das (SU(S und endgültige Gottesvolk,
als des Herren Le1b, der VO  — seinem (je1ist rTüllt Schöpfungslehre (Scheffczyk, Leo Ziegenaus An:-

[ON, Katholische Dogmatıik, III), Aachen1Sst, 1eg der 1J1efste Grund der Unfehlbarkeıt 1mM
kramentalen Wesen der Kırche selber: » Wıe das Verlag Aachen [99/, 466 Seıten, =]  - 35  :
Sakrament be1l echtem Vollzug und Gebrauch Ob- - 69,00.
jektiv un sıcher na vermiuttelt, vermuittelt dıe
Kırche ın entscheıdenden Fällen In ıhrem Wort Um gleich vVOTWCS Man wırd nıcht

leicht eın eNrbuc Z7U klassıschen Iraktatauch objektiv und siıcher dıe ahrheı des Heıls«
(S »Schöpfungslehre« benennen können., das auf e1-

Eın weıterer bedeutender Abschnıitt ıst der Ent- G hnlıch breıten und vielschichtigen Hınter-
orun VOIN eigenen einschlägıgen Vorarbeıten SEe1-wıicklung des Dogmas und selıner geschıichtliıchen

Entfaltung gew1dme (S 152—175). Von einschlä: NS Autors beruht WwI1ıe dieser VO  a Leo Scheffczyk
gıigen Väterstimmen bhıs einzelnen Gegenwarts- verfaßte Band 111 der VO  - ıhm und nton Ziegenaus

herausgegebenen Katholiıschen Dogmatık. Da isttheologen (unter ıhnen Schlıer und Krüger als
Phılosoph) und Aussagen des Vatıkanum wırd kaum e1in un In dem detaıiılhıerten Inhaltsver-
dıie Notwendigkeıt des weıterführenden PrOoOzesses zeichnıs, In welchem nıcht wenıgstens eıne bereıts

früher erfolgte fundıerte W ortmeldung des Vertfas-»der tieferen Sınnerfassung und Sinnbestiımmung
eıner Glaubenswahrheıit« aufgeze1gt. Exemplarısch SCTITS ıhren Nıederschlag Iındet, 1M Längsschnitt der
für dıesen erscheınt dıe Entwicklung der Marıen- geschichtlichen Lehrentfaltung und Dogmenent-
dogmen VO  —_ LEphesus 1mMe 431 bıs A SUFLD- wicklung ebenso wı1ıe 1m Querschnıitt gegenwärtiger
F1L0 Marıae 1mM re 950 Problemanzeigen und Dıskussionsfelder, se1 CS 1N-

Wıe sehr LLeO Scheffzcyk eın vertieftes nerkırchlich un: ökumenisch, sSEe1 1M Gespräch
Verständnıis und U1l eute nachvollziehbare Z E mıt anderen theologıischen, phılosophıschen, hu-
gang ZU Wesen des Dogmas geht, zeigen dıe manwıssenschaftlıchen der naturwissenschaftlı-
eıle des Bandes. ın denen dıe Bezüge ZUr hı- hen Dıiszıplınen. Dieser materılale Reichtum wırd
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gleichsam gebändıgt un! formıiıert VOIN der Meiıster- reıhe1 des Schöpfers und göttlıcher ınn der
hand des umsıchtigen Systematıkers und ıtahre- Schöpfungswirklıchkeıt, Erhaltung und Vorse-
nenNn akademıschen Lehrers, und 7 Wal In der be1l Leo hung, Schöpfung un! Evolution):; Der ensch
Scheffczyk ec gerühmten arne1ı seıner ın der Schöpfung (jottes (Unmiuttelbarkeıt Gott.
Aussagen, dıe mıt argumentatıver, g]Jaubenslo- Schöpfung und chrıistlıche Anthropologıe, eltar-
giısch konsıstenter Denkbewegung erreicht und ın beıt); nge (  enbarungszeugn1Ssse, Theolo-
leicht verstän:  ıcher, treffsıcherer sprachliıcher o1€- und Dogmengeschichte, Verständnıs des au-
Formulıerung vorlegt Dens. O0Sse Engelmächte): VI Ursünde und » ErD-

Das es geschieht völlıg unprätent1öÖs, her be- SÜUNde« rstand, Fall, Erbsünde, Neuinterpretatio-
scheıden, ıIn verhaltener Ehrfurcht VOTL dem gÖttlı- nen) Ausführliche Personen- und Sachregıster
chen Myster1um, das schon In der Schöpfung sıch nde des Buches, WIe uch dıe jeweılıge ] .ıtera-
selbst gewähren begıinnt als »Heıilseröffnung«, turübersich Anfang der Kapıtel, schlıeben den
W1Ee der Haupttitel dieser Schöpfungslehre sıgnalı- Informationsreichtum auf und en ZUT Vertiefung
sIert. Die chrıstologısche un: trnıtarısche Prägung In Eınzelfragen e1n. Michael Seybold, Fichstätt
der göttlıchen Schöpfungstat WI1Ie uch der Chöp-
fungswirklıchkeıt stehen unter dieser den SaNzZCH
Iraktat bestimmenden heilsgeschıichtlichen Per- Müller, Gerhard Ludwig: Katholische O2mMa-

fik. Für Studium UNM Praxıis der Theologie, Frei-spektive samıt deren personaler Dımensıon, beson-
ers In der Darstellung der Geschöpflichkeıt des burg AaASse. Wıen: Herder 1995, 1996, .

Menschen und der ngel, denen überraschend 1e] 879 S ISBN 3-48T-29554- geb. 985,00.
alz eingeräumt wIrd. uch das »mysterıum 1IN1-

Immer mehr eutsche katholische Dogmatıkerquitatis«‚ das In selner objektiven Realıtät (Ursün-
de, rbsünde., OSse Engelmächte überste1- bringen ın den etzten Jahren eigene Lehrbücher

heraus. Meiıstens geschıeht das In Eınzeltraktaten,gerte hıstorisch-Kkrıtische. existentialtheologısche während das Gesamtgebiet der Dogmatık SCINC Inund psychologısche der sonstige Verflachungen lehrbuchartıgen Gemeinschaftswerken vorgelegtgesichert wırd, ordnet sıch dem heilsgeschichtlı- wırd. Kıne Katholısche ogmatı UusSs eıner
chen Duktus eIn, wobe1l TeE1LLNC theologisches Den- Hand, dıe nıcht bloß eınen Grundriß der Leıtfaden
ken letztlich 1mM Bekenntnis der »fel1x culpa« seine anbıeten möchte, sondern wirklıch all ın der
eıgenen renzen bekennt. och darf »heılsge- Bıschöflichen Studienordnung vorgeschriebenenschichtlıch« N1IC als Vereinerleiung und 1neD-
NUNS des faktıschen Heılsgeschehens der als des- un! 1mM theologıschen Unterricht üblıcherweılse

uch behandelten Stoffgebiete (TIraktate) ausfalten
SCI1 erbaulıche Nacherzählung mıßdeutet und einholen wiıll, ist her dıe Ausnahme, zumal
werden; enn dese heilsgeschıichtlıch konzıpıierte WENN das In eiınem einzıgen Band geschıieht. Der A}
theologıische Schöpfungslehre bleıbt denkerıisch en ENTDUC stellende Nnspruc. ste1gert sıch
gestutz und durchwirkt VO  = der regulatıven (nıcht ann ebenso WI1Ie cde Bewunderung für seınen A
normatıven!) Berücksichtigung anderer Wiıssen-
Sschaiten und VOT em VO  — der Wahrheits- und [OT! WEEINN ıhm das elıngen beschemigt werden

dart. Der NSpruC. besteht heute U 1000 e VOT em
Seinsirage unterfaßt. SO ann S1e. beı er heraus- darın, daß dıe Rezeption der Aussagen des Vatıca-
gestellten inneren Eıinheıt uch dıe unverzıchtbaren 1U I1 den einzelnen capıta doctrinae und anın-
Unterscheidungen 1mM Heılsgeschehen VO'  — Chöp- ter Zum Tenbarungs- und Glaubensverständnıs
fung und Neuschöpfung (Erlösung) wahren. Wıe vollzogen wırd, und Z W sowochl iın Kontinultät mıt
es AUs der er VO  —_ LLeO Scheffczyk zeichnen der Überlieferung als auch 1m Verste-
auch cdiesen Band gleichermaben Ausgewogenheıt, henshorıizont der Gegenwart, In denkerisch nach-
Unzweıdeutigkeıt und Verlässlıchkeıit aus Eın vollzıehbarer systematıscher Konsıstenz und dı1-
UPDUS CI magıstrale! aKlUsc gee1gneter Darbietung. el darf und

Informationshalber selen cdıe Inhaltsschwerpunk- muß uch Raum bleiben für persönlıche Einfärbun-
te des Iraktates och aufgeführt. Der Band ist In SCH, Eıgenprägung und Akzentsetzung, W as AK-
Kapıtel geglıedert: Vorfragen ZUT Schöpfungs- zeptanz un! Rezıplerbarkeıt der Systematık WIEe der
re (Schöpfungslehre 1mM modernen Denken, nhalte nıcht beeinträchtigt, sondern her och
theologische Bedeutung, Aufgabe und AusfTor- befördert In jeder cdheser Hınsıchten findet dıe Ka-
&5 der Schöpfungslehre); DıIie göttlıche tholısche ogmatı des Münchener Ordinarıus hO-
Schöpfung als Anfang der Heıilsgeschıichte (AT, he Aufmerksamkeıt, respektvolle Anerkennung,

dogmengeschichtlıche Entwıcklung); L11 DIie uch weıtgehende Zustimmung, unbeschadet VCI-

göttlıche chöpfung 1m dogmatıschen Aspekt (Trı- bleibender Rückfragen, gof. auch da und dort aD-
nıtal als Grund der Schöpfung, »creatio nıh110«., weıchender Optionen.


